
GESCHÄFTSBERICHT

2016



GESCHÄFTSBERICHT 2016

2

           Seite

   3.    Umfang des Unternehmens                       5
 3.1 Entsorgungszentrum Großefehn                   5

   5.     Jahresabschluss          11

II.  Lagebericht 
   1.     Darstellung des Geschäftsverlaufs

Titelfoto: 
Umladestation und 



GESCHÄFTSBERICHT 2016
MKW GmbH & Co. KG Großefehn

3

B. Anlage 1
1. Rechnungswesen
 Analysedaten        43

2.  Wirtschaftliche Analyse
	 A.	 Bewegungsbilanz	 	 	 	 	 	 45
	 B.	 Bilanzvergleich	 	 	 	 	 	 46
	 C.	 Kapitalflussrechnung	 	 	 	 	 48
	 D.	 Erläuterungen	zur	Bilanz		 	 	 	 	 49
	 E.	 Erläuterungen	zur	Gewinn-	und	Verlustrechnung	 	 	 	 	 55
	 F.	 Ertragslage	 	 	 	 	 	 59
	 G. Vergleichsrechnung	 	 	 	 60
	 H. Wirtschaftsplan	2016	(Soll-/Ist-Vergleich)	 	 	 	 61
	 I.	 	Entwicklung	der	Gewinn-	und	  Verlustrechnung	 	 	 	 	 62
	 J.	 	Entwicklung	der	Zuschüsse	 	 	 	 	 63
	 K.	 Anlagenzu-	und	-abgänge	 	 	 	 64
	 L.	 Jahresvergleich	 	 	 	 	 65
	 M. Verbindlichkeitengitter	 	 	 	 	 	 	 66

3.		 Bilanz		 	 67

4.		 Anlagevermögen	 	 	 	 	 68

5.	 Gewinn-	und	Verlustrechnung	 	 	 	 	 											69	

6.		 Inventarverzeichnis	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 											 	70

C. Anlage 2
Organisationsplan	 72

D. Wir über uns
Die	Mitglieder	der	Gesellschafterversammlung	 	 	 	 74
Ihre	Ansprechpartner	 75

Unsere	Geschäftsfelder	 	 	 	 	 	 	 	 76
Nachlese	der	3.	MKW	Aktionstage	 	 78
 

Di
es
e	
Se
ite

n	
sin

d	
nu

r	i
n	

de
r	P

rin
tv
er
sio

n	
en

th
al
te
n.



GESCHÄFTSBERICHT 2016

4

Gegenstand des Unternehmens ist laut Satzung die 

Sitz:   Großefehn

   Herr Edo Baumann



GESCHÄFTSBERICHT 2016

5

• 

• 

• el el

• 

• 

• 

• 

• 
altgeräten. 

organisatorische und räumliche Trennung 

verarbeitet. 
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folgenden Betriebseinheiten:

• Bioabfallannahme und mechanische 
Vorbehandlung 

• Vergärungsanlage

• 
• 

dung

• Biofilter

• 
• 

Betriebseinheiten:

• 
• 
• 

2 BHKW‘S
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stoffbereich des Entsorgungszentrums 

• 
stoffe aus Haushaltungen
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Hage betrieben.  
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nien aufzustellen.  

  

durch. Die Gesellschaft bietet auf Baltrum 

Gesellschaft Erfassungsleistungen in den 

    

ein außerschulisches Lernangebot zu dem 
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errichtet. 

   

die Inselgemeinden 
Baltrum und Juist 
durch.
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rungen an die Bioabfallverordnung einhält. 

beisteuerten.
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Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 

im Rahmen der Straßensammlung erfasst. 

träge gesichert erscheint. 
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2014 2016

Strauchschnitt

0 0

dass es im Vergleich zu den Vorjahren einen 
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Vergärungsanlage

In der Vergärungsanlage des Kompostwerkes 
wurden 2,08 Mio. Normkubikmeter (Nm³)  
Biogas erzeugt.Die Gasmenge konnte gegen-
über den beiden Vorjahren von 1,557 Mio. 
Nm³ in 2014 und 1,765 Mio. Nm³ in 2015 ge-
steigert werden. Die Biogasmehrproduktion 
ist auf die  kontinuierliche Erhöhung des Ein-
trags in den Fermenter von bislang 50 Mg/
Tag auf bis zu 60 Mg/Tag zurückzuführen. 

Energieerzeugung 2014 2015 2016

Biogasmenge insges. (Mio. Nm3) 1,557 1,765 2,08

Biogas zur Stromerzeugung (Nm3) 1.373.116 1.559.617 1.709.194

=  Strom ins öffentliche Netz (kWhel) 3.743.787 4.419.580 4.877.776

=  Erlöse aus der Stromerzeugung (€) 602.671,59 710.157,64 773.270,77

Brennstoff für RTO (Nm3) 72.434 89.968 208.249

Entsorgung über die Fackel (Nm3) 111.801 115.522 162.492

Entsorgung über die Notfackel.

Die 2016 produzierte Biogasmenge teilt sich 
wie folgt auf:

◊ 1.709.194 Nm³     Stromerzeugung
◊ 208.249 Nm³       Brennstoff zur RTO
◊ 162.492 Nm³    Entsorgung über die  
       Notfackel.

Aufgrund der erhöhten Gasmenge war es 
im Geschäftsjahr möglich, gegenüber dem 
Vorjahr rd. 10 Prozent mehr Strom zu pro-
duzieren. Insgesamt wurden 1.709.194 Nm³ 

Biogas zur Stromerzeugung verwendet,  
wodurch 4.877.776 kWhel Strom ins öffent-
liche Versorgungsnetz der EWE eingespeist 
werden konnte. Die Einspeisemenge ent-
spricht bei einem jährlich durchschnittlichen 
Stromverbrauch von 4.000 kWh/Haushalt 
einem mittleren Jahresbedarf von über 
1.200 Haushalten. Hierdurch erhöhte sich 
die Einnahme aus der Stromeinspeisung  
gegenüber dem Vorjahr von 710.157,64 €  
auf 773.270,77 €. 

2,08 Mio. Nm3

Biogas in der
Vergärungsanlage
gewonnen

Stromproduktion 
um 10 Prozent 
gesteigert
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Blockheizkraftwerk.

Zusätzlich wurden 208.249 Nm³ Biogas der 
Abluftreinigungsanlage der MBA als Brenn-
stoff zugeführt. Das sind 118.281 Nm³ Biogas 
mehr als im Jahr davor. Die Substitution von 
Erdgas durch Biogas führte zu Einsparungen 
in Höhe von 48.313,76 €.

Insgesamt mussten aber immer noch 162.492 
Nm³ Biogas über die Notfackel entsorgt wer-
den, da verfahrensbedingt zu bestimmten 
Zeiten keine Verbraucher und kein zusätz-
licher Gasspeicher zur Verfügung standen. 

Das Ziel einer nahezu vollständigen Aus- 
lastung der Komponenten der Gasverwer-
tung (BHKW und RTO) setzt zwingend eine 
Überproduktion an Biogas und einen erheb-
lichen Anteil an Gasüberschussentsorgung 
über die Fackel voraus - selbst unter der 
Annahme, dass keine Betriebsstörungen bei 
den vorgenannten Komponenten auftreten. 

Betriebsstörungen, sowohl geplante wie die 
Wartung von BHKWs oder der Austausch von 
Aktivkohle in der Biogasaufbereitungsanlage 
als auch ungeplante wie temporäre Ausfälle 
von BHKWs und der Gasdruckerhöhungs-
anlage oder die eingeschränkte Biogasab-
nahme durch die RTO aus verfahrens- und 
emissionstechnischen Gründen, können im 
Regelbetrieb nicht ausgeschlossen werden. 
In diesen Fällen muss bei "Vollgas-Produk- 
tion" zwingend auch eine "Vollgas-Entsor-
gung" über die Fackel erfolgen.

Das über die Fackel entsorgte Gas- bzw.  
Energiepotenzial kann in Zukunft nur dann 
vollständig  genutzt werden, wenn ein zu-
sätzlicher Gasspeicher und ein zusätzliches 
BHKW in das Gesamtsystem integriert wer-
den. Um die Fackellaufzeiten folglich mög-
lichst gering zu halten und um wirtschaft-
liche Vorteile des neuen EEG 2014 hinsicht-

lich der Flexibilitätsprämie zugunsten der 
Gesellschaft in Anspruch nehmen zu kön-
nen, hat die Gesellschaft entschieden, die  
Genehmigung zur Errichtung eines zusätz-
lichen Biogasspeichers und eines weiteren 
BHKWs einzuholen und die notwendigen 
Bau- und Lieferleistungen im Wettbewerb zu 
vergeben. 

  161.492 Nm3 Biogas
 wurden über die

Notfackel entsorgt

3. BHKW und 
Gasspeicher

geplant
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Die mit dem Genehmigungsantrag einzurei-
chenden Fachgutachten zu Emissionen und 
Immissionen (Lärm und Luftschadstoffe) und 
zum Brandschutz wurden eingeholt, so dass 
der Antrag in 2017 beim Staatlichen Gewer-
beaufsichtsamt Oldenburg zur Genehmigung 
eingereicht werden kann. 

Unter Berücksichtigung des Genehmigungs-
zeitraumes von etwa sechs Monaten wird 
mit der Umsetzung frühestens Ende 2017 
begonnen und mit der Fertigstellung voraus-
sichtlich erst Mitte 2018 zu rechnen sein. 

Damit das im Rahmen des Vergärungspro-
zesses gewonnene Biogas über BHKWs in 
Strom umgewandelt werden kann, muss das 
Biogas zuvor entschwefelt werden. Hierzu 
wurde in der Vergangenheit ausschließlich 
ein Aktivkohlefilter eingesetzt, wobei die 
Aktivkohle nach deren Beladung regelmäßig 

ausgetauscht werden musste. Hierbei fielen 
jährlich Kosten von rd. 49.000 € an. 

Seit einigen Jahren beschäftigen sich Anla-
genverantwortliche nun damit, kostengün-
stigere Lösungen zur Biogasentschwefelung 
zu finden. Die Firma Züblin Umwelttechnik 
GmbH, Stuttgart, hat ein Konzept zur Bio-
gasentschwefelung mittels Biofilter ent-
wickelt und im labortechnischen Maßstab 
getestet. Das Konzept sieht vor, dass ein Bio-
gasbiofilter dem Aktivkohlefilter vorgeschal-
tet wird, so dass sich die Standzeiten des  
Aktivkohlefilters deutlich verlängern und sich 
die Verbrauchskosten damit quasi halbieren. 

Da die Umsetzung dieses Konzeptes für die 
verbleibende Betriebszeit der Vergärungs-
anlage Großefehn ein erhebliches Einsparpo-
tenzial verspricht, hat die Gesellschaft einem 
großtechnischen Versuch der Firma Züblin 

Biogasbiofilter der Fa. Züblin.

Errichtung eines
Biofilters zur 
Entschwefelung
des Biogases

Kosten der 
Entschwefelung
wurden damit
nahezu halbiert
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zur Biogasentschwefelung auf dem MKW-
Gelände zugestimmt. Seit der Inbetrieb-
nahme der Anlage können die Gehalte an 
Schwefelwasserstoff im Biogas vollständig 
über den Biogasbiofilter eliminiert werden, 
so dass eine Beladung des Aktivkohlefilters 
nicht mehr feststellbar ist. 

Der Aktivkohlefilter dient momentan aus-
schließlich als Reservefilter, sofern die Funk-
tionalität des Biogasbiofilters eingeschränkt 
ist oder ganz zum Erliegen kommen sollte. 

Nach dem derzeitigem Stand scheinen 
sich die labortechnischen Versuchser-
gebnisse unter betriebspraktischen Be-
dingungen zu bestätigen, so dass die Ge-
sellschaft auf Dauer deutlich geringere  
Kosten aus der Biogasaufbereitung zu er-
warten hat. In 2016 fielen hierfür nur noch  
Kosten von rd. 26.500 € an, so dass sich  
diese Kosten nahezu halbiert haben. 

MBA

In der MBA Großefehn werden Hausmüll 
und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle stoff-
stromspezifisch mechanisch und biologisch 
soweit aufbereitet, dass die werthaltigen  
Anteile herausgetrennt, einer stofflichen  
oder energetischen Verwertung zugeführt 
und die übrigen Abfälle biologisch weiter-
behandelt werden, so dass eine Ablagerung 
auf Siedlungsabfalldeponien reaktionsfrei 
stattfinden kann. Darüber hinaus werden in 
der Anlage Gewerbeabfälle behandelt.

Eine Zweckvereinbarung zwischen dem 
Landkreis Aurich und den Landkreisen  
Ammerland und Oldenburg sichert die 
Grundauslastung der Anlage bis Ende 2020.

Im Geschäftsjahr wurden aus dieser Koope-
ration heraus 54.211 Mg der MBA Große-
fehn zugeführt. Eine Liefervereinbarung für 
2016 mit einem privaten Entsorger sicherte 

Die Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA).

Restmüll wird in
MBA aufbereitet für

eine reaktionsfreie
Deponieablagerung
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Großefehn.

men. 

2014 2016

32.523

2014 2016

Holz

Schrott
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Die Gesamtmengen der Abfallarten, die  
einer Verwertung zugeführt wurden, liegen 
im Geschäftsjahr 2016 mit 1.144 Mg über 
dem Vorjahresniveau (+ 3.4 %). In der Einzel-
analyse ist festzustellen, dass sich gegen-
über dem Vorjahr die Mengen an heizwert-
reichen Abfällen um 98 Mg reduziert, dafür 
die Mengen an Holz und Schrott um 1.060 
Mg und 182 Mg erhöht haben. 

Die heizwertreiche Fraktion wurde ther-
mischen Verwertungsanlagen in Bremen 
und in Weener zugeführt und ersetzte dort 
fossile Brennstoffe. Das Altholz (überwie-
gend Möbelholz der Altholzkategorien I - III)  
wurde von der Gesellschaft in der MBA 
Großefehn zu einem Brennstoff aufbereitet 
und anschließend mit einem Gesamterlös 
in Höhe von 11.040,02 € an Biomasseheiz-
kraftwerke verkauft. Auch der MBA-Schrott 
wurde vermarktet. Hierbei wurden Erlöse in 
Höhe von 207.402,22 € erzielt. 

Der biologisch zu behandelnde Anla- 
gendurchsatz betrug im Geschäftsjahr 
27.051 Mg; das entspricht rund 96 Prozent 
des genehmigten Anlagendurchsatzes von 
28.300 Mg/a. Dem biologischen Teil der 

Altholzlager.

Altholzcontainer.

Verkaufserlöse
für Altholz von

11.040 € und
für MBA-Schrott 

von 207.000 €
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MBA werden die Mengen < 40 mm aus der 
mechanischen Aufbereitung zugeführt und 
dort über einen Zeitraum von sechs Wochen 
im Rahmen einer Intensivrotte behandelt.

Hierbei wurden 20.504 Mg stabilisierter  

Abfall erzeugt, der gesichert auf zugelas-
senen Siedlungsabfalldeponien abgelagert 
werden konnte. Der Mengenanteil des Land-
kreises Aurich an den zu deponierenden 
Abfällen betrug im Geschäftsjahr 8.451 Mg; 
12.053 Mg resultierten aus den Abfallmen-
gen aus den Landkreisen Ammerland und 
Oldenburg. 

Die Jahresrechnung der MBA Großefehn 
wies 2016 Betriebskosten in Höhe von 
2.555.534,16 € (2015: 2.433.015,94 €) auf. 
Mehraufwändungen bei Wartung, Personal, 
Verwaltung und Versicherungen in Höhe von 
rd. 126.000 € standen Minderkosten bei den 
Verbrauchskosten in Höhe von 4.000 € ge-
genüber, so dass sich die betrieblichen Auf-
wändungen im Geschäftsjahr für die MBA 
um rd. 122.000 € erhöhten. Dadurch, dass 
sich auch der Mengendurchsatz gegenüber 
dem Vorjahr um 4.405 Mg erhöhte, stiegen 
die spezifischen Kosten der Abfallbehand-
lung von 75,94 €/Mg in 2015 nur geringfügig  
auf 77,89 €/Mg in 2016 an (+ 2,57 %).

Restmüllablagerung auf der Deponie Mansie im Landkreis Ammerland.

Osterlämmer auf der stillgelegten Deponie Großefehn.

Von 34.914 Mg
Restabfall aus dem
Landkreis Aurich
nur 8.451 Mg 
deponiert
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Erfasste Elektroaltgeräte werden von der GmbH selbst vermarktet.

Umladestationen 
und Wertstoffhöfe

An den Umladestationen und Wertstoffhö-
fen auf dem Festland und auf den Inseln wer-
den kommunale, gewerbliche und private 
Abfallanlieferungen erfasst. 

Der getrennt erfasste Abfall wird abfallspezi-
fisch zu wirtschaftlichen Transporteinheiten 
zusammengestellt und den Behandlungs-
anlagen (Kompostwerk und MBA) auf dem 
Gelände des Entsorgungszentrums in Große- 
fehn sowie sonstigen zugelassenen Besei- 
tigungs- und/oder Verwertungsanlagen zu-
geführt. 

An den Wertstoffhöfen nimmt die Komman-
ditgesellschaft u.a. Elektro- und Elektronik-
altgeräte kostenlos entgegen. Die Gesell-
schaft hat von der Möglichkeit Gebrauch 
gemacht, Haushaltsgroß- und -kleingeräte 
selbst zu vermarkten.

Hierdurch wurden im Geschäftsjahr - sal-
diert um die angefallenen Kosten - Erträge in 
Höhe von 50.831 € (2015: 57.742 €) erzielt. 

Zusätzlich wurden für die an den Wertstoff-
höfen erfassten Schrottmengen - saldiert 
um die angefallenen Transport- und Hand-
lingskosten - Erträge in Höhe von 193.002 € 
erwirtschaftet (2015: 161.297 €). 

Vermarktung von
 Elektroaltgeräten

brachte Erlöse 
von 50.831 €

Vermarktung von 
des Schrotts von
Wertstoffhöfen

erlöste 193.002 € 
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I. Anhang

I.  Allgemeine Angaben 
zum Jahresabschluss

Im Berichtsjahr erfolgt der Ausweis der 
Grundsteuern unter dem Posten „Sonstige 
Steuern“. 

II.  Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

•	 Das Sachanlagevermögen ist mit den 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
angesetzt, vermindert um planmäßige 
nutzungsbedingte Abschreibungen.  

•	 Die Warenbestände sind mit den  
Anschaffungskosten bzw. mit den nie-
drigeren beizulegenden Werten ange-
setzt.

•	 Das übrige Umlaufvermögen ist mit  
den Anschaffungskosten (Nennwerten) 
angesetzt.

•	 Das Eigenkapital ist mit dem Nenn- 
betrag bilanziert.

•	 Bei dem Sonderposten mit Rücklagean-
teil handelt es sich um eine Rücklage 
für Zuschüsse gemäß Abschnitt 34 EStR.  
Grundsätzlich werden die Zuschüsse 
entsprechend der Nutzungsdauer der 
bezuschussten Vermögensgegenstände 
kontinuierlich aufgelöst.

•	 Rückstellungen wurden in Höhe des  
Betrages angesetzt, der nach vernünf-
tiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendig ist.

•	 Die Verbindlichkeiten sind mit den Rück-
zahlungsbeträgen ausgewiesen.

Das Kommanditkapital beträgt laut Gesell-
schaftsvertrag 25.000.000,00 €.

Die zum 31.12.2016 mit 56.411,92 €  (Vor-
jahr: 57.249,42 €) ausgewiesenen Verbind-
lichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen, entfallen in voller Höhe auf Ver-
bindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern.

In dem Posten „Sonstige Verbindlichkei- 
ten“ sind Verbindlichkeiten gegenüber  
Gesellschaftern in Höhe von 0,00 €  (2015: 
0,00 €) enthalten. 

III. 
Angaben zur Gewinn-
und Verlustrechnung

Im Posten „Sonstige betriebliche Erträge“  
in Höhe von 70.311,11 € sind Erträge ent- 
halten, die auf die Auflösung des Sonder- 
postens mit Rücklageanteil (Rücklage für  
Zuschüsse nach Abschnitt 34 EStR) ent- 
fallen.

IV. 
Sonstige Angaben

Die Geschäftsführung und Vertretung der 
Gesellschaft obliegt allein der persönlich 
haftenden Gesellschafterin, der MKW - Ma-
terialkreislauf- und Kompostwirtschaft Ver-
waltungs- GmbH, Großefehn. Diese wiede-
rum wurde im Geschäftsjahr vertreten durch 
ihren Geschäftsführer,

 Herrn Hans-Hermann Dörnath.

Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft 
alleine und ist von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit.

Unbeschränkt haftende Gesellschafterin der 
Kommanditgesellschaft ist die MKW - Ma-
terialkreislauf- und Kompostwirtschaft Ver-
waltungs- GmbH in Großefehn.

Das gezeichnete Kapital dieser Gesellschaft 
beträgt 25.000.000,00 €.
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auszugleichen. 

ner zu zahlende Umsatzsteuer fällt hierdurch 

nen Dienstleistungsunternehmen ausgebaut. 

verbessern. 
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verbessert darstellt. 

u. dgl. geregelt sind.  
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MKW investiert
in den sicheren

Betrieb seiner
Maschinentechnik

auf dem ausschließlich Grünabfall in einer  
offenen Mietenkompostierung zu einem 
Grünabfallkompost verarbeitet werden soll.

Hierzu wurde eine Genehmigung nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz eingeholt 
und die Bauleistungen im Wettbewerb ver-
geben. Der Bauzeitenplan sieht die Fertig-
stellung der Anlage im Juni 2017 vor. Mit  
der Inbetriebnahme des Grünabfallkompost-
platzes Mitte 2017 ist die Verwertung des  
im Landkreis Aurich anfallenden Grünabfalls 
in den nächsten Jahren sichergestellt. 

Im  Kompostwerk Großefehn war seit 1997 
in der Rottetunnelhalle ein Eintragsförderer 
eingesetzt, bei dem in den letzten Jahren 
vermehrt Schäden auftraten, die zuneh-
mend zu Anlagenstillständen infolge Korro- 
sion, mechanischer Ermüdung und Ver- 
schleiß geführt haben. Vorliegende Kosten-
berechnungen ließen erwarten, dass die vor- 
aussichtlichen Kosten der Instandsetzung 
mehr als die Hälfte der Kosten einer Neu-
anschaffung betragen würden, so dass der 
Beschluss gefasst wurde, von einer Sanie-
rung abzusehen und eine Ersatzbeschaffung 
durchzuführen. 

Die Lieferung und die Installation erfolgten 
im Zeitraum August bis September 2016. 
Darüber hinaus wurde im Mai 2016 auch  
der Dosierbunker für  Rohkompost  erneuert 
und im Dezember ein Abzugsband für Hart-
stoffe aus der Nachbereitung des Siebüber-
laufes aus der Kompostierung installiert. Die 
Gesellschaft sichert durch die vorstehend 
aufgeführten Investitionen in die Maschinen-
technik den Betrieb der Anlage. 

Die in den Jahren 2010 und 2011 geschlos-
senen Liefervereinbarungen über Bioabfall 
mit den Kreisen Ammerland und Oldenburg 

sowie über Grünabfall aus der Stadt Emden 
sichern der Gesellschaft bis 2018 (optional 
bis 2021) die Anlagenauslastung. Obwohl 
der Landkreis Ammerland ab 2018 und der 
Landkreis Oldenburg ab 2019 bis Ende 2021 
quartalsweise die Lieferverträge einseitig 
mit einer Frist von 12 Monaten kündigen 
können, liegen hierfür keine Anzeichen vor. 

Vergärungsanlage

In der Vergärungsanlage wurden rund 2,080 
Mio. Normkubikmeter (Nm³) Biogas erzeugt. 
Davon wurden 1.709.194 Nm³ Biogas den 
beiden Blockheizkraftwerken zur Strom- 
erzeugung genutzt und 208.249 Nm³ Biogas 
als Brennstoff für die RTO verwendet. 

Insgesamt wurden 4.877.776 kWhel Strom 
erzeugt und ins öffentliche Versorgungs-
netz eingespeist. Hieraus resultieren Erlöse 
in Höhe von 773.270,77 €. Die Verwendung 
von Biogas als Brennstoff für die RTO führte 
im Geschäftsjahr zusätzlich zu Einsparungen 
in Höhe von 48.313,76 €, da hierfür kein  
Erdgas eingekauft werden musste. Insge-
samt erwirtschaftete die Vergärungsanla-
ge im Geschäftsjahr einen Gesamtertrag in  
Höhe von 821.584,53 € (Erlöse Stromein-
speisung, Biogas RTO). 

Die Ertragssituation der Vergärungsanlage 
stellt sich aufgrund des erhöhten Mengen-
durchsatzes unter ständiger Überwachung 
der Prozessstabilität gegenüber dem Vorjahr 
um 92.269,42 € verbessert dar.

Trotzdem mussten 162.492 Nm³ Biogas über 
die Notfackel entsorgt werden, so dass sich 
hieraus ein Einnahmeausfall in Höhe von 
knapp 65.000 € errechnet. Um auch die-
ses Biogas wirtschaftlich nutzen zu können, 
laufen zurzeit die Planungen zur Errichtung 
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eines zusätzlichen Biogasspeichers und eines 
dritten BHKWs. Mit der Realisierung des 
Projektes wird allerdings erst Mitte 2018  
zu rechnen sein. 

Wirtschaftlich positiv dürfte sich in Zukunft 
der im Rahmen eines Großversuchs am  
Betriebsstandort der MKW in Großefehn 
installierte Biogasbiofilter durch geringere 
Verbrauchskosten auswirken, sofern sich die 
bisherigen Ergebnisse der Biogasentschwe-
felung auf Dauer bestätigen. 

Die Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
2016 weist für das Kompostwerk inkl. Ver-
gärungsanlage, Trocknungsanlage, Kompost-
verladehalle und Biofilter Gesamtbetriebs-
kosten in Höhe von 3.325.046,09 € (100 %) 
aus. Diesen Kosten stehen Erträge in Höhe 
von 2.017.645,22 € (60,7 %) gegenüber, die 
sich zusammensetzen aus Anlieferungs-
entgelten Dritter (Stadt Emden, Landkreise  
Ammerland, Leer und Oldenburg) sowie Ver-
marktungserlösen für Kompost und Brenn-
stoff aus Biomasse. 

In den BHKWs
4.677.776 kWhel

Strom erzeugt
und Erlöse von
773.270 €  
generiert

Motor eines Blockheizkraftwerks (BHKW).
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Auf den Landkreis
Aurich entfallen nur

 39,3 % der Kosten 
trotz 54 % der 

Anlieferungsmenge

Fermenter.

Der verbleibende Differenzbetrag in Höhe 
von 1.397.400,87 €  (39,3 %) sind den Ab-
fallmengen aus dem Landkreis Aurich 
zuzuordnen. Für den Landkreis Aurich 
stellt sich die Betriebsweise der Gesell-
schaft als äußerst vorteilhaft dar, da  
er im Geschäftsjahr bei 54 Prozent der An- 
lieferungsmenge nur 39,3 Prozent der Kosten 
zu tragen hatte.  

Die Betriebskostenabrechnung hat für das 
Kompostwerk inkl. der Vergärungsanlage, 
der Trocknungsanlage, der Kompostverlade-
halle und des Biofilters spezifische Kosten 
in Höhe von 30,36 €/Mg (2015: 29,98 €/Mg) 
ergeben. Erhöhte Kapitalkosten, notwendige 
Wartungs- und Instandhaltungskosten so-
wie Personalkostensteigerungen ließen die 

Betriebskosten des Kompostwerkes im Ge-
schäftsjahr gegenüber dem Vorjahr  gering-
fügig ansteigen.

MBA

Im Geschäftsjahr wurde die Genehmigung 
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
durch das Staatliche Gewerbeaufsichts- 
amt Oldenburg zur Kapazitätserhöhung der 
MBA Großefehn von bisher 47.600 Mg auf 
62.700 Mg erteilt. In die Änderungsgeneh- 
migung wurde auf Antrag auch die Einspei-
sung von Deponiegas in die Abluftbehand-
lungsanlage „RTO“ integriert.

In der MBA Großefehn wurden im Geschäfts-
jahr 65.124 Mg Hausmüll, Sperrmüll und 
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hausmüllähnliche Gewerbeabfälle (2015: 
60.719 Mg) verarbeitet. 

Die Mehrmenge gegenüber dem Vorjahr 
von 4.405 Mg resultieren im Wesentlichen 
aus größeren Mengen an Siebresten aus der  
Bioabfallkompostierung  und der Übernah-
me von 3.518 Mg Hausmüll aus dem Land-
kreis Osnabrück im Rahmen des bundeswei-
ten Anlagenausfallverbundes der MBA-Mit-
gliedsbetriebe.  

Die Auslastung der Anlage wurde - gemessen 
an der genehmigten Anlagenkapazität von 
62.700 Mg - um rd. 4 Prozent überschritten. 

Die Grundauslastung der MBA ist durch die 
Kooperationsvereinbarung zwischen den 
Landkreisen Ammerland, Aurich und Olden-
burg mit rd. 54.000 Mg/a zu rd. 86 Prozent  
bis  Ende 2020 gesichert. 

Im Geschäftsjahr 2016 ist es der Gesellschaft 
zur vollständigen Auslastung der Anlage  
gelungen, Liefervereinbarungen mit Dritten 
abzuschließen. Auch für das Jahr 2017  

konnte bereits ein Mengenkontingent von 
8.000 Mg hausmüllähnliche Gewerbeab- 
fälle mit einem privaten Entsorger vereinbart 
werden. Von der Gesamtmenge an Abfällen, 
die im Geschäftsjahr der MBA zugeführt wur-
den (65.124 Mg),  konnten 

•	 34.598 Mg einer stofflichen oder ener-
getischen Verwertung sowie

•	 21.785 Mg unter dem Abfallschlüssel 
190305 „stabilisierter Abfall“ auf zugel-
assenen Deponien 

abgelagert werden.  

Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen 
sowie Ersatzteilkosten im Bereich der  
Maschinentechnik, der Mobilgeräte sowie 
der RTO führten im Geschäftsjahr zu einer 
Steigerung der Wartungskosten um 33 Pro-
zent. Lagen die Kosten in diesem Bereich in 
2015 noch bei insgesamt 295.405,69 €, so 
stiegen die Kosten im Geschäftsjahr 2016  
sowohl in der Mechanik als auch der Biologie 
auf insgesamt 391.413,18 €.

Kapazität der MBA
von 47.600 auf
62.700 Mg erhöht

Grundauslastung
der MBA durch
Kooperationen
bis Ende 2020
gesichert
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Anordnung Biofilter im Rahmen des Forschungsvorhabens.

Die spezifischen Kosten der Abfallbehand-
lung lagen im Geschäftsjahr mit 77,89 €/Mg 
im Vergleich zu anderen MBA-Betrieben auf 
einem niedrigen Niveau. Die Jahresrechnung 
der MBA Großefehn weist für 2016 Gesamt-
kosten in Höhe von 2.555.534,16 € aus.

Zur Erforschung der Steigerung der Ener-
gieeffizienz von Mechanisch-Biologischen 
Abfallbehandlungsanlagen hat die Gesell-
schaft zusammen mit zwei universitären 
und einem industriellen Partner beim Bun-
desministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie (BMWi) über den Projektträger 
Jülich (PTJ) ein Forschungsvorhaben zur 
energieeffizienten Abluftbehandlung für 
den Zeitraum 01.08.2012 bis 31.07.2015 
an 5 von 30 Rottetunneln in der MBA  
Großefehn am Standort Großefehn durch-

Bypassleitung der alternativen Abluftbehandlung.

Steuerungsklappe
zur RTO

Steuerungsklappe
zur alternativen AB
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abgeschlossen. 

mechanischen und biologischen Teil der 

Großefehn aus. 
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die Umbaumaßnahmen im biologischen 
Immissionsschutzgesetz beschrieben und 
zur Genehmigung vorgelegt. 

lände des Entsorgungszentrums Großefehn 
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Harald Eden ist als Brandursache von einer 

gehen. 

gestellt. 

feststellung beauftragt. 
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derter Vorschriften im Baurecht  eine neue 

Genehmigungsantrag zu integrieren. 

handen sein sollte. Die Sanierung des ersten 

Hallensegments bietet diese Voraussetzung 

Inbetriebnahme der neuen Halle nicht vor 
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de des Entsorgungszentrums Großefehn 
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setzen. 

de des Entsorgungszentrums in Großefehn 
haben sich in den vergangenen zehn Jahren 
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gestellt. Das Gelände des Bodenlagers wur-
de zur Hälfte für den künftigen Betrieb eines  
Grünabfallkompostplatzes in Anspruch ge-
nommen. 

Der Fuhrpark des Unternehmens ist in den 
vergangenen Jahren auf über 90 Fahrzeuge, 
Anhänger und Maschinen angewachsen. 
Für diese Fahrzeuge stehen kaum noch  
ausreichend große Stellflächen zur Ver- 
fügung, wenn alle Fahrzeuge abends von  
ihren Touren auf das Betriebsgelände zurück-
kehren. 

Die Containerstellfläche wurde um Stellflä-
chen für Biofiltercontainer der alternativen 
Abluftreinigung der MBA verkleinert. Die-
se Situation wird sich mit der Vergrößerung 
der Werkstatt weiter verschärfen, da durch  
diese Maßnahme die Containerstellfläche 
ebenfalls verkleinert werden muss. 

Durch die beschriebenen Veränderungen 
kommt es mittlerweile zu Einschränkungen, 
die auf Dauer den Betrieb beeinträchtigen 
und eine Weiterentwicklung des Unterneh-
mens erschweren, wenn nicht sogar verhin-
dern. Dem sollte langfristig entgegengewirkt 
werden, indem eine Betriebsflächenerweite-
rung in Erwägung gezogen wird. 

Die Gesellschaft hat mit der Gemeinde Groß-
efehn über die Ausweisung von an das Be-
triebsgelände angrenzenden potenziellen 
Erweiterungs-flächen als Gewerbegebiet mit 
dem Ergebnis gesprochen, dass vorbehaltlich 
der Zustimmung der politischen Gremien 
hierzu eine grundsätzliche Bereitschaft be-
steht. 

Da die für eine Betriebserweiterung in Fra-
ge kommenden Erweiterungsflächen zurzeit 
zum Verkauf stehen, sollte die Gesellschaft 
die Gelegenheit nutzen und die Flächenan-

käufe tätigen. Die Kommanditgesellschaft 
wird hierzu der Gesellschafterversammlung 
einen Beschlussvorschlag vorlegen. 

Umladestationen 
und  Wertstoffhöfe

Hage

In der Gesellschafterversammlung am 
07.11.2012 wurde beschlossen, der Samt-
gemeinde Hage jährlich einen Zuschuss der 
MKW in Höhe von 20.000 € zu gewähren. Die-
ser Zuschuss wurde unter der Bedingung be-
willigt, dass das Geld zweckgebunden in die 
Verbreiterung der Zufahrtstraße zur Umla-
destation Hage und Erneuerung der Asphalt- 
decke investiert wird. In einem ersten 
Schritt wurden 2013 nach öffentlicher Aus-
schreibung mit Kosten von 40.511,50 € 
die Straßenseitenräume ausgebaut und be-
festigt. Nach einer Konsolidierungsphase, in 
der sich die Straßenseitenräume setzen soll- 
ten, folgten im Februar 2016 die Ausschrei-
bung und im April 2016 die abschließenden 
Arbeiten zur Herstellung der Asphaltschicht. 

Georgsheil

Die Entwurfsplanungen für die Errichtung 
eines Wertstoffhofes im Gewerbegebiet in 
Georgsheil in der Gemeinde Südbrookmer-
land wurden im Jahre 2015 abgeschlossen.

Da der bestehende Bebauungsplan der  
Gemeinde die Voraussetzungen für die Er-
richtung der vorgesehenen Anlage nicht er-
füllt, ist es notwendig, diesen durch einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu er-
setzen. Die Gemeinde Südbrookmerland hat 
hierzu auf Antrag der Gesellschaft im Okto-
ber 2015 einen Beschluss für die Aufstellung 

Die Zufahrt zum
Wertstoffhof Hage
wird verbreitert

Auf B-Plan für 
Wertstoffhof in
Georgsheil muss 
gewartet werden
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gefasst. 

fahren und die Bauleistungen zur Errichtung 

Containerstellflächen fertiggestellt. Danach 

der bereits errichteten Containerstellfläche 
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Betriebszeiten zu erneuern oder zumindest 
instand zu halten. 

endet. 

terversammlung sollen Investitionen in 

Juist auf die Gesellschaft hat bislang noch 
nicht stattgefunden. 

entlassen hat. 

ter mehr ausgehen. 
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Aufteilung des Jahresumsatzes T EUR T EUR

Sicherung und Rekultivierung von Deponien (erfolgsneutral) 184

Entsorgungszentrum Großefehn
 - davon Schrotterlöse
 - davon Sonstiges

67
1

68

MBA
 - davon Transporterlöse der Landkreise Ammerland 
    und Oldenburg

79
79

Wertstoffhöfe Hage, Georgsheil und Inseln
 - davon Erlöse DSD und Drank Inseln
 - davon Schrotterlöse

125
168

293

Sonstiges
 - davon MBA-Schrott
 -  davon Haushaltsschrott, Haushaltsgroß- und -kleingeräte
 - davon Verkauf Abfalltonnen, Holzhackschnitzel
 - davon weiterberechnete Entsorgungsleistungen 
    (Boden- und Schlackenentsorgung)
 - davon Dienstleistungen für Dritte
 - davon Verwertung von Grünabfall (Emden) 
 - davon Bioabfall von der Fa. Grube, Landkreis Ammerland
 - davon Verwertung von Bioabfall aus dem Landkreis Oldenburg
 - davon Trocknung von Strauchschnitt
 - davon Gewerbeabfallverwertung
 - davon Transporte Bremen/Wiefels
 - davon Weiterberechnung von Dieseltreibstoff für die
    Sammelfahrzeuge des Landkreises Aurich
 - davon für das Forschungsprojekt
 - davon Sonstiges

207
125
100
643

368
116
271
369

30
949
188
169

187
205

3.927

Stromeinspeisung 773

1.4	 Umsatz-	und	
Auftragsabwicklung

Im Geschäftsjahr 2016 konnte die Komman-
ditgesellschaft Umsatzerlöse von 5,324 Mio. € 
erzielen. Die Aufteilung des Jahresumsatzes 
wird in der unten stehenden Tabelle darge-
stellt.

Nur in der  
Printversion
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1.5 
Investitionen

Die Investitionen des Geschäftsjahres belie-
fen sich auf 6,735 Mio. €. Die wesentlichen 
Investitionen wurden getätigt für die 

•	 Beschaffung und Instandsetzung von 
technischen Anlagen und Maschinen 

•	 Beschaffung von Fahrzeugen

•	 Straßenerweiterung beim Wertstoffhof 
Hage

•	 Bauleistungen bei der Umladestation 
Norderney.

Die Abschreibungen im Geschäftsjahr 2016 
betrugen insgesamt 3,379 Mio. €. 

Des Weiteren wurde die durch den Brand-
schaden zerstörte Halle West (siehe Bericht 
zu Kapitel 1.3 des Lageberichts, S. 31) mit der 
Summe von 731.232,10 € außerplanmäßig 
abgeschrieben. 

1.6 
Finanzierungsmaßnahmen
bzw. –vorhaben

Die Finanzierung der Investitionen erfolgte 
durch Kreditmittel. Benötigte Mittel wurden 
unmittelbar abgerufen. Leasingverpflich-
tungen wurden im Geschäftsjahr für drei 
Dienstfahrzeuge in Höhe von 10.332,12 € 
eingegangen. 

1.7 
Personal- und Sozialbereich

Zum Ende des Geschäftsjahres gehörten 115 
Mitarbeiter (Vorjahr 104) zur Belegschaft 
des Unternehmens. Insgesamt wurden 18 
Mitarbeiter eingestellt; 7 Mitarbeiter sind 
aus dem Unternehmen ausgeschieden. 

Wie zu Ziffer 1.2 im Lagebericht ausgeführt, 
wurde im Geschäftsjahr 2016 die Organi- 
sationsstruktur im Unternehmen neu geord-
net. 

Die Einrichtung qualifizierter Leitungs-
stellen soll langfristig die Ertragsstärke in 
den Abteilungen sichern, eine Kostenre- 
duzierung herbeiführen und letztlich die  
Motivation aller Mitarbeiter sichern. 

Im Geschäftsjahr hat sich ein Berufsunfall 
ereignet. Die Ausfallzeit des Arbeitnehmers 
betrug zwei Monate. 

Die Kommanditgesellschaft dankt allen Mit-
arbeitern für ihren Einsatz und ihre enga-
gierte Mitarbeit im abgelaufenen Geschäfts-
jahr. Ohne ihren Einsatz wäre das gute Jah-
resergebnis nicht möglich gewesen.

2. 
Darstellung der Lage

2.1 
Vermögenslage

Das Kapital der Kommanditgesellschaft  
betrug am 31.12.2016 25 Mio. €. Bei einer 
um ca. 6.935 T€ gestiegenen Bilanzsumme 
hat sich die Eigenkapitalquote von im Vor-
jahr 51,7 auf 45,1 Prozent verringert. Der 
Anteil des Anlagevermögens an der Bilanz-
summe beträgt 62,73 Prozent. Das Fremd-
kapital hat sich absolut um 6.957.000 €  
erhöht. 

Der Anteil der „im Bau befindlichen Anlagen“ 
wurde den Sachanlagen und den technischen 
Anlagen zugeordnet. Der Anteil der „im  
Bau befindlichen Anlagen“ in Höhe von 
2.221.461 € an der Bilanzsumme beträgt rd. 
4 Prozent. 

MKW beschäftigte
Ende 2016
115 Mitarbeiter

Die GmbH dankt
allen Mitarbeitern
für Einsatz und
Engagement
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2.2  
Finanzlage

Die Mittel für die Investitionen wurden  
durch Kredite bereitgestellt. Die Lieferanten-
verpflichtungen wurden - wenn möglich - un-
ter Ausnutzung von Skontoerträgen bezahlt. 

2.3  
Ertragslage

Die Ertragslage der Kommanditgesellschaft 
stellt sich durch die aktivierte Forderung 
aus Versicherungsentschädigungen für den 
Brandschaden an der Halle West von ca. 
1.364.243 € im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich verbessert dar. Demgegenüber steht die 
außerplanmäßige Abschreibung der Halle 
West in Höhe von 731.232,10 €, so dass sich 
aus diesem Sachverhalt insgesamt eine po-
sitive Ergebnisauswirkung von 633.010,90 € 
ergibt. 

Ohne Berücksichtigung dieses einmaligen 
Sondereffekts stellt sich die Ertragslage der 
Kommanditgesellschaft aus dem operativen 
Geschäft gegenüber dem Vorjahr jedoch um 
ca. 608.000 € verschlechtert dar. 

Die Mindereinnahmen resultieren im We-
sentlichen aus geringeren Erlösen für die 
Sicherung von Deponien (durchlaufend). Da 
die Aufwändungen um rd. 196.000 € gestie-
gen sind, nahm das operative Jahresergebnis 
gegenüber dem Vorjahr um 804.000 € ab. 

Insgesamt ist aufgrund der voraussichtlichen 
Versicherungsentschädigung eine Ergebnis-
verminderung gegenüber dem Vorjahr in  
Höhe von lediglich ca. 171.000 € auszuwei-
sen. 

Mit der Erstellung des Wirtschaftsplans für 
das Jahr 2016 wurden die Erlöse aus der Ver-
wertung von Bioabfall aus dem Landkreis  
Oldenburg sowie die Erlöse aus der Über-

Kompostverladehalle  für die Lagerung des „schwarzen Goldes“.

Ertragslage stellt
sich deutlich 

verbessert dar
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nahme von Bioabfall von der Bietergemein-
schaft der Firmen Grube und Heinemann 
berücksichtigt. 

Die weiteren Erlöse aus Schrott, Bodenma-
nagement usw. wurden vorsichtig geschätzt. 
Die erwirtschafteten Erträge überstiegen die 
im Wirtschaftsplan prognostizierten Ansätze 
um 2.406.053 €. Die Aufwändungen stiegen 
um 1.865.466 €. Insgesamt ergibt sich ein  
positives Bild, da der Fehlbetrag, den der 
Landkreis Aurich laut Gesellschafterver-
trag ausgleichen muss, um 540.587 € netto 
(643.299 € brutto) geringer ausgefallen ist 
als im Wirtschaftsplan 2016 kalkuliert. 

3.  
Hinweise auf Risiken bei 
der zukünftigen Entwicklung

Durch langfristige vertragliche Lieferverein-
barungen sind die Auslastung des Kompost-

werks und weitestgehend auch die Ausla-
stung der MBA für die nächsten Jahre gesi-
chert.

Sowohl aufgrund der beihilferechtlichen An-
forderungen der EU-Kommission als auch 
im Rahmen einer konzeptionellen Steuerge-
staltung sollte für die Gesellschaft zukünftig  
ggf. eine Umstrukturierung bzw. Neuord-
nung der Leistungsbeziehungen mit dem  
Eigenbetrieb „Abfallwirtschaftsbetrieb Land-
kreis Aurich“ erfolgen. Erste Schritte zur Prü-
fung der unterschiedlichen Optionen und 
Gestaltungsmöglichkeiten wurden hierzu im 
Geschäftsjahr bereits in die Wege geleitet. 

Risiken für die zukünftige Entwicklung der 
Gesellschaft sind nicht zu erkennen. 

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach 
dem Abschlussstichtag haben sich nicht er-
eignet.

Großefehn, 30. März 2017

   --------------------------------------------------

            Hans-Hermann Dörnath

Vom Landkreis
auszugleichender
Fehlbetrag ist
um 643.299 €
brutto niedriger
als kalkuliert 
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Moin, moin Stadt und Land

Zwei Tage in Aktion
Gelungene Mischung aus In-
formation, Sport, Spaß und
Kultur. Cheforganisator hätte
sich aber mehr Besucher ge-
wünscht.

Von GERD-ARNOLD UBBEN

Großefehn. Ihren Verspre-
chungen „mehr Information,
mehr Aussteller, mehr Sport
und Kultur” haben die Organi-
satoren bei den dritten MKW-
Aktionstagen Taten folgen las-
sen. Zwei Tage lang feierten
insgesamt mehrere Tausend
Besucher auf dem Betriebsge-
ländes der Materialkreislauf-
und Kompostwirtschaft (MKW)
in Großefehn eine Gewerbe-
ausstellung der besonderen Art.
„Mit dem Verlauf der MKW-

Aktionstage bin ich sehr zu-
frieden. Natürlich wünsche ich
mir auch, dass es hier brummt
und mehr Besucher gekommen
wären. Wahrscheinlich muss
sich die Veranstaltung aber erst
noch etablieren“, sagte Chef-
organisator Yves Knoblich.
Insgesamt seien an beiden Ta-
gen nach Angaben der Organi-
satoren 10 000 Besucher bei
den Aktionstagen gewesen.
Mehr als 120 Firmen, Dienst-
leister und Vereine zeigten sich
in den Pagoden und auf dem
Freigelände von ihrer besten
Seite.
Samstagabend lud der Ge-

werbeverein Großefehn zur
Partynacht auf dem MKW-Ge-
lände ein. Etwa 1000 Gäste
lauschten bis 3 Uhr nachts den

Klängen von Oliver Jüchems,
Fearless und den Smashing Pi-
cadillys. Großes Interesse fand
der Auftritt des Extremsportlers
Joey Kelly, einst Mitglied der
Musikgruppe „The Kelly Fami-
ly“. Er verriet in seinem Vor-
trag „No Limits – Wie schaffe
ich mein Ziel?“, wie er große
Herausforderungen leichter
meistert.
Sonntagvormittag machten

sich circa 300 Radfahrer aus
ganz Ostfriesland zur Stern-
fahrt auf. Dort nahmen sie un-
ter anderem an einem Gottes-
dienst teil.
Der Vorsitzende der Gesell-

schafterversammlung der
MKW und Landrat des Land-
kreises Aurich, Harm-Uwe
Weber, hatte bei der Eröff-
nungsfeier am Samstag die Er-
folgsgeschichte der MKW
deutlich gemacht. Er sieht sie
darin, dass der Landkreis sei-
nerzeit beschlossen habe, sel-
ber Abfallbehandlungsanlagen
zu betreiben - Bioabfall-Kom-
postwerk, Vergärungsanlage,
Mechanisch-Biologische Ab-
fallbehandlungsanlage. Die
Gebühren seien seit der Re-
kommunalisierung der Abfall-
einsammlung 2011 konstant,
sagte Weber. Im Durchschnitt
zahle jeder Haushalt nur 100
Euro. „Damit liegen wir auf
dem Niveau der 1990er Jahre.
Der Landkreis liegt im bundes-
weiten Vergleich an absolut
unterster Stelle.“
Es gab Zeiten da hätte der

Fehntjer Bürgermeister seinen

Fuß nicht auf dieses Gelände
gesetzt, sagte Großefehns Bür-
germeister Olaf Meinen. Die
Mülldeponie sei den Fehntjer
Bürgern früher ein Dorn im
Auge gewesen, denn es habe
immer fürchterlich gestunken.
Das alles habe sich im Lauf der
Jahre geändert. Heute finde
man eine topmoderne Anlage
mit vielen neuen Arbeitsplät-
zen vor. „Ich möchte heute ein
jahrelanges Versäumnis nach-
holen und das Kriegsbeil zwi-
schen dem Landkreis und der
Gemeinde Großefehn symbo-
lisch begraben“, sagte Meinen
und überreichte unter dem
Beifall der Gäste Landrat Harm-
Uwe Weber und MKW-Leiter
Hans-Hermann Dörnath zur
„Versöhnung“ eine Flagge der
Gemeinde Großefehn.
Gewohnt humorig hielt Al-

bert Lienemann, Präsident der
Handwerkskammer für Ost-
friesland, als Hauptredner seine
Festansprache. Er habe als
Holtroper die Entwicklung der
Mülldeponie bis hin zu einer
der modernsten Anlagen haut-
nah miterlebt. „Ich finde es
toll, das wir diesen gesell-
schaftlichen Wandel durch ge-
genseitige Transparenz und
gegenseitiges Vertrauen voll-
zogen und geschafft haben”,
sagte er. „Hier auf der Anlage
arbeiten Profis, die unseren
Müll beseitigen, sodass unsere
Straßen sauber sind und keine
stinkenden Haufen rum liegen,
auch wenn die Beseitigung
Geld kostet.“

Begräbt das Kriegsbeil: Olaf Meinen überreicht Landrat Harm-Uwe Weber und MKW-Leiter Hans-Hermann Dörnath symbolisch die Fahne
der Gemeinde Großefehn.

Vogelperspektive: In den Pagoden und auf dem Freigelände prä-
sentierten sich mehr als zwölf Firmen.

Vorgeschmack: 17 Spieler zeigten Ausschnitte aus dem Freilicht-
spiel „Quade Foelke”, das am 28. Juli auf der Freilichtbühne in
Wiesmoor Premiere feiert.

Kopfstand mal anders: Der neue Trendsport Bubbleball kam gerade
bei den jungen Besuchern gut an.

Zeigte sich mit dem Verlauf
zufrieden: Cheforganisator
Yves Knoblich.

Zum Anfassen: Diese Jersey-
Kuh war als Kuschelkuh un-
terwegs.

Für Leukin im Kampf gegen Leukämie: Sabine Osterbuhr (rechts vorne) und Sonja Kober ließen sich
typisieren.

„Heute, heute, nur nicht morgen – vom Sorgen machen“: Gottesdienst mit den Pastoren Lars Kotterba
aus Wiesens und Jens Blume aus Timmel.

Mischung aus Information und Unterhaltung: Insgesamt seien an beiden Tagen nach Angaben der Organisatoren 10 000 Besucher bei den Aktionstagen gewesen, etwa 300 davon beteiligten sich am Sonntag an
der Sternfahrt und kamen mit dem Fahrrad. Bilder: Ubben (7)/Ahrends (3)/privat (1)
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